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qt}dtqnl"rr filt das Studtum zur Erwerbung d,es Doktorats d,er Soztal- qnd,
Wlrtschaftswlssen-schaften (Studtenplan Doftoratsstud,lum Soztal- qnA W1t-
schaftswlssenscbafi[en) an derUnlversltäi nirB[dungswlssenschaften rdpgenfurt

Dlnrtchtung

Auf Grund des S LT des Bundesgesetzes über soztal- und wirtschafts-
wlssenschaftltche Studtenrtchtungeni ecel Nr. 5711983, ln verbinduna -ltd"P -Allggmelnen Hochschul-Stüdtengesetz, BGBI. Nr. rrz / igoA -rür"t"i
geängert durch_BGB!. Nr. 369/1990 unä der Verordnung des Bundesmintsters
für Wissenschaft und Forschung vom 26. JuIi l9BB, BGöI. Nr. a56lrggg-wirä
an der Untversttä! fyt Blldungswissenschaften Klagenfurt das Studium zuiErwerbrJng des Doktorates äer Sozial- und Wirtschaftswtssensihaften
etngertchtet. Entsprechend dem Beschlu$ der Doktoratsstudlenkomrni""iÄ,
Lo+ T.12.t990 y/id nach Nichtuntersagung durch das BIvIWF rnit Erlaß vom S.
Februar 1990, GZ . 69,742/ +-4W4naörrfolgender Studienplan verlautbart.
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STUDIENPIA}I DOI{TORATSSTUDIUM

Studlenziele

$ 1- Das Studium zur Erwerbung des Doktorats der Sozial- und Wirtschafts-
wissenschaften hat über die rvissenschaftliche Berufsvorbildung hi:eaus der
Weiterentwicklun$ dgt Befähigung zu selbständiger wissenschafäicher Arbeit
auf dem Gebiete der Sozial- und Wirtschaftswisserischaften zu dienen.

Zutassung zum Studlturr

S 2. (1) Vorausset gltg für die Zulassung 1um Studium ist die Ablegung der
zryeJtep Diplomprüfgng einer der im Bundesgesetz über soräl- "und
wlrtschaftswlssenschafllche Studlenrichtungeri, BGBt. Nr. SZ/L1BS,geregelten 

- 
Studlenrichtungen oder. die AbGgung der abschlietrenden

Diplomprüfung eines gleichwerügen (s 2L Äus." s AHSTG), utr .i".i
tnländischen oder ausländischen Universität absolvierten Studiums.

(2) Als Nr. 3aol85
und

an der sowie das Studium dermatik" und gesetz über technische Studien-
richtungen, BGBI. Nr. 290 1969 in der geltenden Fassung.

Studlendauer

$ 3. Das Studium besteht aus einem Studienabschnitt in der Dauer von anrel
semestern. Es wird mtt dem Rigorosum abgeschlossen.

ge- die gemäß BGBI.
Betriebswirtschaft" "Ange-

"Infor-

I



STUDIENPIAI.I DOKTORATSSTUDIUM

Dlssertatlon

S 4. (1) Der Bewerber um das Doktorat hat durch die Dissertation über die an
$t:-ptplomarbelt zu stellenden Anforderungen hlnaus darzutun, daß er aie
F"t{ttgtng zur selbständtgen Bewältlgung wi"ssenschaftlicher probleml 

".*or-ben haL

(2) Das Thema der Dissertaüon tst elnem
lm Rahmen der
Bundesgesetz für

oder elnem der
rüfungsfächer der lmn

1.

2.

Bundesgesetzblatt Nr. 57/ 1983, geregelten
sofern dlese Fächer

Studlenrlchtungen zu entnehmen,

an der Unlversttät für Blldungswlssenschaften durch elnen ordengichen
oder aqßerordentltchen Untvörsitätsprofessor, €lnen emeritierten Uni-
versttätsprofessor, Honora4lrofessoi oder Universitätsdozenten vertreten
sind und
ln elnem der belden Studlenpläne der Studienversuche "Angewandte Be-
triebswtrtschaf,t" oder "Angewandte Informatik" aufscheireen]

(3) Die Dissertation hat einen engeq thematischen Zusammenhang mit einem
de5 f_olgen_den Fächer: Volkswirtschaftstheorie und -politik, Finanzwissen-
schaften, Betrlebswlrtschaftslehre, Soziologie, Statistik, mformatik od'er Wirt-
schaftsp äd agogik aufzuwels en.

(4) Der Bewerber um das Doktorat ist berechtigt, das Thema der Disserlation
yqf9"9^ryaglt und elnen selner Lehrbefugnis iach zuständigen Universitäts-
letrrer (Abs. 2) um dle Betreuung zu ersuchen.

(5) Hat ein zuständlg"f Universitätslehrer ein Sem{S Abs. 2 bis 4 vorgeschla-genes Ttrema zur Betreuung qkzepti-ert, so -hat der Präses Oer eriiung;- il dtuo,t
kommission den Bewerberih das boktorat diesem Universitätslehrer fi:r äieBetreuung bet der Abfassung der Dissertation zuzuweise.,. \ryitd a;" *rg"-
gghlagene Thema zur Betreuung nicht angenourmen, eignet es sich aber nach
Ygi"qt g des vom Bewerber angerufenen Universitäts[o[egiums (Fakultäti-
Iollegiums) für elne Dissedatronl und entspricht es den Abs] 2 - 4: so ist derBewerber vom Rektor (Dekan), elnem seirfer Lehrbefugnt" ttacn "ü"ta"llg"" 

r cli [ratt
universitätslehrer (Abs. 4) mtt dessen Zusümmung 

"uzüteiten.
(6) Gleichzeitig mit der Zuweisung des Bewerbers um das Doktorat zu einem
Dissertationsbetreuer hat der Präses der Hrfungskommission die Begutachierder Dtssertatton zu bestellen. Der Universltätsl-ehrer, der den Vertässei der z)/-,\,t^,a.,Dissertaüon betreut hat, ist Jedenfalls zum Begutachter zu bestellen. Oei u'(t)unNvQ

_t"9Jte Begutac_hter hat, falts das Thema der Disöertation nicht den FächernVolkswtrtschaftsttreorle und -politik, Finanzwissenschaften, Betriebswirt-
schaftslehre, Sozl_o_logle, Statlstik, Informatik oder Wirtschaftspädagogit etti-nommen wurde, Vertreter elnes dieser Fächer zu sein. GehSrt där"Begut-achter der Prüfun$skommlsslon nicht schon an, so trttt er in sie für"die
Prüfung 

-des yon ihm betreuten Kandidaten ein. Der Präses der ptüfr"A;i"tr-
mlssion hat fifr das ln g 7 Abs. s lit. a genannte prüfungsfach nach mätrgaue

2 a



SiTIUDIENPIA}I DOKTORATSSTUDILIM

g::.kqbefugnrs eüaen der beiden Begu
bestellen, doch lst lm Verhtnderurrgsäl

tachter der Dlssertation zum ptrffer zu
eine Vertretung zulässig.

{f;13jär"fjiT|ää#: "o" zrvei Begutachtern innerhalb von höchstens sechs i,u,'

(9) Können slch dre Begutachtgr der Dissertatton über dte Approbation unddfe. Be.notyng 
"l"ht elnlgYen, so hat-dÄr-p;ä;;?"r -p.,ir.-ötÄ-ission, 

sofernslch der Bewerber um-das Doktoräi nrätri"rif aäi;"gilr'iüeren Benotun'einverstanden erklärt, einen dritten eeg;tächt er zv bestellen:ä;;;;ä:?einem nahe verwandten Fach angehöre; ;qß. Die Begutachtung der Disser_tation durch 
-{e,1 

ari$gn Fegutächter hat Tnnerhaldvon 
--ho"trrt"ns 

sechsMonaten zu errolgen_. F\ir dre äpprobtuo;;;ä-äü iloli"jirt die Mehrheitder Begutachter -aßg"b".rd.

Pfllchtliicher

S 5. (t) Aus den pflichtfächern sind zu inskribieren:
+v-v1---v- 7-ahl der

Wochensturden 9S

a)
b)

c)

da-s Fach' dem das Thema der Disserfati on zuzltordnen ist:Arbeits- und Betriebssoziorogie oder aruÄiio ,ra
B_e trieb sp syc hologi e.
wenn eines diesei Fächer Jedoch bereits unter a) gewähltwurde, dann eines der unier c) genanni""--fään"r.
daswirtschaftswtssenschaftlictr'e"en:i""gs1äcü-a.JRigoro_
sums, soweit es_nicht unter a) oder b) göwahlt wurdel eines
d er folgen d en, Fäctr e-r: Al-rge m ä i n e B e tri"eb swirts chaft,betriebswirtschafilicher sähwerpunktbereicrr- ico"üöuirrg,
b e trieb swirts chafttiches ste u erwes en, B e triebiinformatik,

ffi äf"olf;0".;5ffi#3ffi r,S"",H?:d'vJk"*irtscharts-

6
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(2) Aus den Pfllchtfächern (Abs. l) stnd nach {a{g"U" des Studienplanesinsgesamt 15 wochenstunden zu inskribier."._qt 1eäe"m seäester sind Jeden-falls mindestens 1o wochenstunden u,r, oen-pnic"trt- ;;J n'.i.ira.rr.rn zu ins-kribieren' AIs Fteifächer kommen alle an aer betreffenden universität durcheln en Universitätslehrer angeb o tenen Lehrverans tati""gä 
-i"-ä 

e trach t.
(3) In den gem{{ alt. ] yorgeschriebenen Pflichtfächern ist die erfolgreicheTeilnahme an folgend en Lehrv"eranstaltunge" 

-"act 
ruweisen :

3



SIUDIENPIAN DOKNOTü:TSSTTJDIUM

a)

b)

c)

Im Fach' dem das Thema der Dissertation zuzuordnen ist:-!' 
"ttt 

Dlssertantensemtnar
-) etre welteres orssertaniensernrnar bzw. prtvattssrmum
trn sozcalrvissenschaftlichen prrif""gJ;;h 6:;bs. l lit. bieln Dlssertantensemtn ar bzw. privaässlmrä- -
rm qdrtschaftswrssenschaftrtchen nnir"ntGch.(s s Abs. Ilit. c) ein Dissertantense-irr*.

In den Dissertantensemlnaren bzw. Privatissimq, tst darauf Bedacht zu nehmen,daß von Doktoranden voi "u"* eigele Ä,:näu"rrt;d.;r"-trirui"he Beiträgegefordert werden' dte lm ä;p-!;n";?;t theoreuschen und methodr-schen Problemen rhres otssertäuonsthemas stehen

Z'lassrrng zua Rlgorosum

$ 6. Die Zulassung^rmRigorosum setzt voraus:

Zahl der
Wochenshrnden

Semestern im Doktoratsstu- I t,,;r).,,.1,,
Qbtur^* l,)

2
2

2

,

/dl die Inskription uon rJ"i
qrum; aren

b)

c)

die positive Beurteirung {"t Teileahme an den im studienplan vorge_s chrt eb en en s emtnareö, Privati i s inna o d er ähru "d; ä1##Jäs tattun -gen:
die Approbation der Dissertation.

Rlgorosum

s 7' (l) Das Rigorosum ist als Gesamtprüfung und _grundsätzlich in Form einerkommissioneüän Ptldä lto"t a"* gesamteä pnifungssenat mündrich abzu-halten.

KB;-ttrtx1ffi,J,il'#ä.""jffi:J"Ä"H::1;*:i!S,:ä'#:ä.ff "zweitenin
(3) Pnlfungsfächer des Rtgorosums sind:

a) das Fach' dem das Thema der Dissertati orr 
^rztrordnen 

ist (S S Abs. la);im Rahm"i, 
1i::."_. l{Tgsfacrrei-sinä "" "rr 

aie in 
-äei 

öLsertauon ver-tretenen Thesen zu vertefuigen;b) das sozialwissenschufUi"frä }Yu.-f, (g 5 Abs. Ib), das vom präses der prrf_

c ) i:!:#äffi*ffi,g:rffs,xö?.i;"1'lÄ';'H1:Hf.ä;"- präses derPrüfungskommissron gem{g s 4 Abs:-ii"-"tg"regt wurde.
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. STUDIENPIAN DOIflORATSSTUD IUM

Verlelhung des akade'nlschen Grades "Doktor der Sozlal- r:nd lfirtschafts-
qrlssenschaftentt

S 8. (1) An dte Absolventen des Doktoratsstudiums ist der akademische Grad
"Doktor der Sozlal- und \l'irtschaftswissenschaften", lateinische Bezeichnung
"Doktor rerum socialium oeconomicarumque", abgekürzt "Dr.rer.soc.oec.", zi.
verlelhen.

(2) Um die Verleihung des akademischen Grades ist beim Universitätskolle-
glum fFakulttätskollegtum) anzusrgchen. Dem Gesuch sind folgende Nachweise
anzuschliefen: ',

a) Approbaüon der Dissertation;
b) 7*ugrns über das absolvierte Rigoiosum.

(3) Die Verleihung des akademischen Grades ist zu beurkunden.

5


